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INFORMATIONEN RUND UM DAS FÖRDERGEBIET MITTLERER LANDWEG

Aktuelles aus dem Fördergebiet

Das letzte Förderjahr beginnt
Seit April 2017 sind wir vor Ort im RISE-Fördergebiet Mittlerer Landweg, 
um u.a. die Infrastruktur zu stärken und das vielfältige Zusammenleben zu fördern: 
Im Dezember 2023 endet die siebenjährige Förderlaufzeit 

Mit dem Bau von Deutschlands größter Folgeunterkunft für Ge-
flüchtete wurde das Quartier „Am Gleisdreieck“, Mittlerer Land-
weg und Luxweg in das Rahmenprogramm Integrierte 
Stadtteilentwicklung – kurz RISE – 2017 aufgenommen. Mit 
diesem Programm unterstützt die Stadt Hamburg Quartiere mit 
besonderem Entwicklungsbedarf über sieben Jahre, damit die 
Lebensqualität vor Ort verbessert und der soziale Zusammenhalt 
gestärkt wird. Die Förderung am Mittleren Landweg dient einem 
gut funktionierenden Zusammenleben zwischen der alten und 
neuen Nachbarschaft. Unter dem Motto „Vielfältiges Zusammen-
leben“ wurden wir, die Johann Daniel Lawaetz-Stiftung, beauf-
tragt, für das Fördergebiet „Mittlerer Landweg“ gemeinsam mit 
der bezirklichen Gebietskoordination die Gebietsentwicklung 
durchzuführen.

Seit dem Start der Förderung hat sich einiges getan und 
das kann man auch sehen: Es wurden Orte der Begegnung wie 
beispielsweise der Jugendclub mit dem Kiezgarten und das Haus 
23 geschaffen. Die soziale und kulturelle Infrastruktur wurde 
ebenfalls aus- und aufgebaut, auch der modernisierte Sportplatz 
und die erste Bezirkssporthalle Bergedorfs sind Ergebnisse von 
RISE. Die bunte Umgestaltung der S-Bahn-Unterführung und der 
neue Spielplatz am südlichen Mittleren Landweg wurden mit der 
Beteiligung der Anwohnerschaft realisiert.

Letztes Jahr wurde die bisherige Förderperiode des Förder-
gebietes Mittlerer Landweg bilanziert. In allen Handlungsfeldern 
wurden die Ziele fast durchgängig als „überwiegend“ und verein-
zelt nur als „teilweise“ erreicht bilanziert. Es wurde festgestellt, 
dass ein sozial stabiles Quartier mit einer bedarfsbezogenen 
Infrastruktur geschaffen und der Freizeitwert des Quartiers gestei-
gert und der Landschaftsbezug gestärkt wurden. 

Da dem Fördergebiet primär ein Städtebauförderungspro-
gamm zugrunde liegt und alle städtebaulichen Maßnahmen  
abgeschlossen oder in der Umsetzung sind (z.B. die Beleuch-
tung der S-Bahn-Unterführung, das neue Feuerwehrhaus und 
die Sanierung der Baseballanlage), sind keine weiteren großen 
baulichen Vorhaben geplant und somit ist keine Verlängerung der 
Förderung nötig. 

Das letzte Jahr stehen somit im Zeichen der Abschlussbilan-
zierung und die Verstetigung der geschaffenen Strukturen. Hierfür 
wird es beim Stadtteilbeirat am 7. Februar 2023 einen thema-
tischen Workshop geben, zu dem wir noch gesondert einladen 
werden.    
—
Wenn Sie Fragen habe oder sich beteiligen möchten, wenden Sie 
sich gern persönlich an uns im Stadtteilbüro im Haus 23 oder per 
Telefon während der Sprechzeiten und per E-Mail.

Rück Gebietsentwicklung 
MITTLERER LANDWEG

Stadtteilbüro der 
Lawaetz-Stiftung im Haus 23

Am Gleisdreieck 23
21033 Hamburg-Billwerder

+49 40 466 55 681
mila@lawaetz.de

Insta: @stadtteilbuero_mila
www.mittlerer-landweg.de

Sprechstunden: 
Mi 14 – 16 Uhr, Do 16 – 18 Uhr
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Auch kommendes Jahr wird der Stadtteilbeirat öffentlich tagen 
und über die Belange des Fördergebietes informieren und disku-
tieren. Folgende Termine sind geplant – bitte vormerken:

07.02 (Workshop zur Verstetigung)
18.04
06.06 (alternativ 20.06)
19.09
07.11

Gruppenfoto des Stadtteilbeirates Mittlerer Landweg 
mit den neuen Bewohner:innenvertretern vor dem Kuller, 
die Ende August 2022 turnusmäßig gelost wurden.
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Erster Winterflohmarkt 
Am Gleisdreieck
Trotz Kälte sind am 3. Dezember 2022 einige Bewohner:innen von 
Fördern&Wohnen als auch SAGA-Mieter:innen über den ersten Win-
terflohmarkt Am Gleisdreieck geschlendert. Von 11 bis 14 Uhr konnte 
auf dem Anwohnendenflohmarkt das eine oder andere Schnäpp-
chen gemacht werden. Auch die Gebietsentwicklung war mit einem 
Stand vertreten und sorgte mit Kinderpunsch, Kuchen und Gebäck 
für etwas Wärme und leibliches Wohl. Die Standbetreiber:innen wa-
ren ebenfalls zufrieden und wünschen sich schon einen Frühjahrs-
flohmarkt als Fortsetzung. Wir freuen uns schon darauf!
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Neue Wege,
neues Licht
Nachdem die neue Zuwegung zur Siedlung, der Weg an der 
Bahn, für Fußgänger:innen und Fahrradfahrer:innen fertiggestellt 
wurde, folgt nun eine weitere Maßnahme zur Qualifizierung des 
S-Bahn-Umfeldes.

Nach den Fahrradboxen und dem Wandbildprojekt werden nun 
in einem weiteren Schritt neue Leuchten an den Brücken installiert, 
um die Beleuchtungssituation zu verbessern. Zudem sollen zukünf-
tig noch weitere Fahrradabstellmöglichkeiten hinzukommen.

Sukzessive werden ebenfalls die Fußwege am Mittleren Land-
weg erneuert. Aktuell südlich zur Siedlergemeinschaft und nördlich 
in Richtung Kreisel. In den Bereichen kommt es zu Einschränkun-
gen. Die Ausbesserung der restlichen Fußwege wird fortgeführt, 
sobald wieder Mittel und Kapazitäten zur Verfügung stehen.

Keine Entlastung ist bezüglich der Parksituation in Sicht. Durch 
den Umbau der Baseballanlage ist der dortige Parkplatz zurzeit 
gesperrt, was die Parksituation am Mittleren Landweg zusätzlich 
erschwert. Bisher konnten keine weiteren Flächen identifiziert wer-
den, die für ein mögliches Parken infrage kommen könnten. Glei-
ches gilt für Situation Am Gleisdreieck. Hier wird aktuell geprüft, 
welche Stellplätze öffentlich, welche zur SAGA und welche zur 
Unterkunft gehören. Die Neusortierung wird allerdings aufgrund 
von Platzmangel keine weiteren Parkplätze nach sich ziehen. Die 
Problematik ist im Bezirksamt bekannt und es wird mit allen betei-
ligten Akteur:innen weiterhin nach Lösungen gesucht.
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Es blüht am 
Mittleren Landweg
Oder besser gesagt: es wird blühen! Das Projekt „Blühwiese“ 
ist als Idee im Stadtteilbeirat buchstäblich gesät und nun im 
Herbst umgesetzt worden. Im Frühjahr soll die Blühwiese blü-
hen und wurde deshalb rundherum zum Schutz abgesperrt.

Die ca. 200 Quadratmeter große Verkehrsinsel, zwischen 
der Schule Mittlerer Landweg und Sportanlage gelegen, 
wird sich in eine Wildblumenwiese mit Insektenhotel und 
Beobachtungsstein verwandeln. 

Die Pflege der neuen Blühwiese wird von der Junior-
Naturbotschafter:innen-Gruppe des Boberger Dünen-
hauses der Loki Schmidt Stiftung und der Vorschulklasse 
der Schule Mitterer Landweg im Rahmen des Projektes 
„Kleine Lebensraumexpert:innen“ der GöP übernommen. 
Das Projekt ist auf mindestens zwei Jahre angelegt. Die 
Junior-Naturbotschafter:innen-Gruppe wird das Mähen, das 
Zusammenharken und Entfernen des Mähguts übernehmen. 
Auch werden sie jedes Jahr dort eine Bestandsaufnahme 
der Insektenarten und Bodentiere vornehmen. Die „Kleinen 
Lebensraumexpert:innen“ übernehmen auch das Müllsam-
meln und eventuelles Nachsäen. 

Da die Vorschulkinder täglich auf ihrem Schulweg an 
der Wiese vorbeikommen, können sie die Entwicklung der 
Pflanzen- und Tierwelt kontinuierlich beobachten und sofort 
„eingreifen“. Zudem werden ein Insektenhotel und ein 
Beobachtungsstein für Naturbeobachtungen von Kleinlebe-
wesen aufgestellt. 
—
Das Projekt ist in Kooperation mit der Loki Schmidt-Stiftung, 
der Deutschen Wildtierstiftung und dem HVV entstanden.
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Nachbarschaft 
ist ein Fest
Diesen Slogan haben wir seit dem ersten Sommerfest 2018 
und dieser hat sich auch wieder am 12. August 2022 bestätigt: 
Trotz der sommerlichen Hitze haben viele hundert Be- und 
Anwohner:innen das Sommerfest Am Gleisdreieck besucht und 
bei bester Stimmung die vielen Angebote genutzt. Eingeleitet hat 
das Fest ein Walking Act, der durch die Siedlung flanierte und die 
Menschen abgeholt hat.

Stärker als in den vergangenen Jahren haben wir die Begeg-
nung und das Miteinander der Nachbarschaft in den Mittelpunkt 
gerückt. Auch ohne großem Bühnenprogramm konnten die 
Besucher:innen neben dem reichhaltigen Essensangebot und 
Getränke von Fördern&Wohnen und Keksen vom Internationalen 
Kochkurs am Haus 23 die Nachbarschaft durch Mitmachangebote 
erleben.

Am Platz Am Gleisdreieck gab es einen bunten 
Anwohner:innenflohmarkt, bei der Kunstaktion „Endless Pattern 
Boulevard“ konnten farbenfrohe Muster gemalt werden, die 
anschließend in einer Bodenmalerei vor Ort übertragen werden. 
Auch der Caféwagen von der SAGA mit seinem Waffelangebot 
sorgte für lange Schlangen und gute Laune!

Im Rahmen des Hundertjährigen Jubiläums der SAGA gab es 
eine passende Fotoaktion, bei der sich die Bewohner:innen vor 
Hamburger Ansichten fotografieren lassen konnten.

Kinderschminken, Bastelangebote, Hüpfburgen, eine Roll-
rutsche, das Holzspektakel, Torwandschießen und Fußballdarts, 
Stockbrot im Kiezgarten, die Wasserbaustelle, Naturspiele mit der 
Loki Schmidt Stiftung, das Spielmobil der Falkenflitzer und mehr 
rundeten das Programm ab.

Zum Schluss spielte noch vor dem Haus 23 die Bergedorfer 
Global Session „HELLO WORLD“ und sorgte so für einen stim-
mungsvollen, musikalischen Ausklang.

Wir danken allen Besucher:innen und vor allem allen Beteilig-
ten, die zum Gelingen des Festes beigetragen haben.
—
Das Fest wurde gefördert und ermöglicht durch: 
Fördern&Wohnen, SAGA / ProQuartier, Lawaetz-Stiftung, TSG 
Bergedorf, Haus 23 (Sprungbrett e.V., Internationaler Bund), aus-
blick hamburg, Kinderhaus Mila, Frosch Kita / EKiZ froschfamilie, 
ETSV Hamburg, Loki Schmidt Stiftung, SBB Hamburg, Behörde 
für Kultur und Medien

Von oben links im Uhrzeigersinn: Zum Auftakt gab es einen künstlerischen Walking Act auf Stelzen und mit Trompete, zum Abschluss spielten Musiker von Hello World vom LOLA 
Kulturzentrum. Währenddessen gab es u.a. ein Nachbarschaftsflohmarkt nebst Kaffee und Waffeln.
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Neues Feuerwehrhaus 
fertiggestellt
Ein weiteres Projekt im RISE-Fördergebiet Mittlerer Landweg im 
Förderprogrammsegment „Wachstum und nachhaltige Entwick-
lung“ wurde Ende November 2022 fertiggestellt: Der Neubau 
eines Feuerwehrhauses am Allermöher Deich.

Am Allermöher Deich 27–35 mit Gerätehaus und Gemein-
schaftsräumen von rund 400 m² ist zukünftig der neue Standort 
der Freiwilligen Feuerwehr und bietet eine noch bessere und 
schnellere Versorgung der Menschen in den umliegenden Gebie-
ten Neuallermöhe, Billwerder, Gleisdreieck, Allermöhe, Industrie-
gebiet Allermöhe sowie zukünftig Oberbillwerder im Bedarfsfalle.

 Zudem gibt es bereits seit 20 Jahren eine Jugendfeuerwehr, 
die damit weiter ausgebaut wird. Hierdurch wird das Ehrenamt 
und die Jugendarbeit gefördert und auch die Integration von 
jugendlichen Migrant:innen in die Jugendfeuerwehr erfolgen. 
Denn in Gesprächen mit der Stabsstelle für Geflüchtete und ande-
re Angelegenheiten (SFA) – ehemals Zentraler Koordinierungs-
stab für Flüchtlinge (ZKS) – und der Feuerwehrführung wurde 
vereinbart, dass Geflüchteten ein Probedienst angeboten werden 
soll, sodass ggfs. auch aus der Gruppe der Migrant:innen neue 
Mitglieder aufgenommen werden können.

 Im Frühjahr 2023 ist eine feierliche Einweihung mit allen 
beteiligten Akteur:innen aus Politik, Verwaltung und Feuerwehr 
geplant. Sobald der Rahmen und Termin feststeht werden wir 
hierzu gesondert informieren und einladen.

Wir sagen herzlichen Glückwunsch zur neuen modernen Wehr 
und wünschen für die zukünftigen Einsätze alles Gute!
—
Wehrführer: Niels-Peter Posewang
Wehrführer-Vertreter: Kay Hastedt 
Jugendwart: Jannik Rumpenhorst
Telefon: 040 42851-2961
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